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Der gerettete Greifensee

Unser Land besitzt viele herrliche Seen. Ihre schönen

Ufer sind aber dem Spaziergänger je länger, je weniger
zugänglich, seitdem die Wochenendhäuser aufgekommen

sind. In letzter Minute ist es gelungen, wenigstens

den Greifensee der Allgemeinheit zu erhalten.
Der Natur- und Heimatschutz hat erreicht, daß der

Regierungsrat des Kantons Zürich eine Verordnung
zum Schutze des Greifensees erlassen hat, gemäß
welcher der See und seine Umgebung als geschütztes
Gebiet erklärt werden. Der Bau von Ferienhäuschen am
Strand ist nicht mehr erlaubt.
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Greifensee
Binsenbestandenes Ufer
Im Hintergrund die Anhöhen
des Zürichberges

Greifensee
Idylle von hinten:
Wochenendhaus umgehen von
hohem Bretterzaun
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(Bilder aus dem «Heimatschutz*)
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